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Das Dorf beleben
Rottenschwil: Kulturverein sammelte Ideen für seine Aktivitäten

Im Mai wurde der Kulturverein 
Rottenschwil gegründet. Jetzt 
evaluierten die Mitglieder, 
welche Anlässe die Gruppierung 
genau anbieten will.

Roger Wetli

Der Ursprung des Kulturvereins Rot-
tenschwil geht auf eine Notlage zu-
rück. Anfang 2018 wurde bekannt, 
dass die 1.-Augustfeier wohl nicht 
mehr statt"nden würde. Davon auf-
geschreckt suchte Gion Huonder Mit-
streiter, die mit ihm die Feier organi-
sieren und durchführen würden. Das 
klappte und motivierte die noch lose 
Gruppe, den Verein zu gründen. Die-
ses Jahr führte sie den Anlass erst-
mals als Gruppierung mit Statuten 
durch. «Wir konnten einen Gewinn 
von 1500 Franken erwirtschaften», 
freut sich Huonder.

Datum !xiert

Der Kulturverein möchte aber nicht 
nur die 1.-Augustfeier durchführen, 
sondern auch noch weitere Anlässe 
initiieren. Welche das sein könnten, 
wurde jetzt mit einem Workshop im 
Raum «Oase» des Gemeindehauses 
herausgefunden. 16 von rund 30 Mit-
gliedern nahmen die Einladung an. 
«Es geht heute um die Zukunft des 
Vereins», erklärte Gion Huonder den 

Anwesenden. «Wohin soll die Pla-
nung gehen? Was sind unsere Ziele 
für die nächsten ein bis zwei Jahre?» 

Um Missverständnisse zu vermei-
den, fragte er in die Runde: «Die 
1.-Augustfeier sehen wir aber als ge-
setzt an?» Die Anwesenden stimmten 
zu und betonten, dass der Anlass im-
mer an einem 31. Juli statt"nden soll-
te. Anschliessend präsentierte jedes 
Mitglied seine Ideen, die von Huonder 
nach Themen geordnet aufgehängt 
wurden. 

Fünf Hauptkategorien

Schnell kristallisierten sich die fünf 
Hauptkategorien «Essen», «Sport», 
«Märkte», «Aus%üge» und «Events» 
heraus. Bei der ersten Kategorie gab 

es Vorschläge für eine Art «Street-
food-Festival», Grillabende oder 
Sonntagsbrunch. Sportlich könnte es 
mit Spezialanlässen werden oder sol-
chen, die eine breite Bevölkerungs-
schicht ansprechen. Bei den Events 
standen vor allem Auftritte von ex-
ternen Künstlern und Musikern in 
Rottenschwil im Vordergrund, wäh-
rend mittels Frühlings-, Herbst- oder 
Adventsmärkten das lokale Hand-
werk und Gewerbe gefördert werden 
könnte. Aus%üge wären in die nähere 
und weitere Umgebung möglich. Ein 
Vereinsmitglied schlug eine Wande-
rung in Rottenschwil vor, welche die 
verschiedenen Bauernhöfe besucht, 
die einen kleinen Ho%aden haben. 

De!nitiver Entscheid wird folgen

Die beliebtesten waren der Rundgang 
und ein Fotowettbewerb. Auch die 
Märkte erhielten viel Zustimmung. 
«Aber auch alle Ideen ohne Punkte 
bleiben erhalten», betonte Huonder. 
«Je nachdem lassen sich verschiede-
ne Ideen kombinieren.» Zusammen 
mit den Mitgliedern schaute er, ob es 
bei den Ideen Kooperationen mit an-
deren Vereinen oder Institutionen ge-
ben könnte. Alle Mitglieder waren 

sich einig, dass sie bereits funktionie-
rende Anlässe nicht konkurrieren 
möchten. 

Betont wurde auch, dass unbedingt 
die Anzahl Anlässe pro Jahr disku-
tiert werden müsste. «Es braucht für 
die Umsetzung immer genügend Hel-
fer. Das könnte eine Knacknuss wer-
den», gab Vereinsmitglied Christian 
Wyss zu bedenken. «Wir müssen un-
bedingt mit den anderen Dorfverei-
nen reden, sonst kommen wir nicht 
weiter.» Gemeindeammann Giordana 
Huonder konnte dazu gleich das 

Datum des Rottenschwiler Vereins-
treffen am 28. November bekannt ge-
ben.

Vereinspräsident Gion Huonder 
war begeistert. «Wir konnten heute 
ein paar Ankerpunkte setzen und 
sind de"nitiv weiter als zuvor.» Der 
Vorstand werde jetzt einen Plan für 
das Jahr 2020 ausarbeiten und die-
sen plus Budget an einer ausseror-
dentlichen Generalversammlung prä-
sentieren. «Dort können wir dann 
endgültig entscheiden, was wir im 
nächsten Jahr umsetzen möchten.»

Die Mitglieder schrieben ihre Ideen auf, die sie anschliessend diskutierten. Bilder: Roger Wetli

Jugendliche in Bewegung
Jonen: Mobile Skateanlage war auf dem Schulareal

Im Frühling wurde die mobile 
Skateanlage der offenen Jugend-
arbeit Kelleramt erstellt. Jetzt 
kam sie erstmals zum Einsatz.

Für die neue Attraktion der Jugend-
arbeit Kelleramt stehen die Kinder 
und Jugendlichen Schlange. So war 
es kürzlich in Jonen zu sehen. «Be-
reits ein paar Tage zuvor gab es das-
selbe Bild in Unterlunkhofen», er-
klärt Jugendarbeiter Benedikt Schu-
macher. Er und Jugendarbeiter 
Thomas Meier stellten die Anlage in 
Jonen zusammen mit weiterem Mate-
rial auf, das die Jugendlichen in Be-
wegung brachte.

Alle Altersgruppen 
angesprochen

Eingeladen wurden sie von der Schul-
sozialarbeit, die zusammen mit El-
tern und Lehrern die Oberstufen-
schüler animieren möchte. «Für die 
Umsetzung sind wir die Richtigen, da 
wir über das Material verfügen», er-
klärt Schumacher. «Allerdings haben 
wir darauf hingewiesen, dass wir 
nicht ausschliesslich Oberstufen-
schüler, sondern auch jüngere Kinder 
ansprechen werden.» Denn sobald 
das Material auf dem Schulplatz auf-
gestellt ist, werden alle davon ange-
zogen. «Und wegweisen können wir 
niemanden. Zudem ist es gut, auch 

jetzt schon die 4.- und 5.-Klässler 
kennenzulernen, die uns dann ab der 
6. Klasse im Jugendbüro besuchen.» 

In Jonen waren auch ein paar Ju-
gendliche anwesend, die die Skatean-
lage gebaut hatten. Ihnen ge"el der 
Anlass. Benedikt Schumacher ist be-
geistert: «Es gab einige tolle Gesprä-
che, die bei unseren Besuchen in den 
grossen Pausen nicht möglich sind.» 

Auch einige Mütter und Väter kamen 
vorbei. Das sei für sie als Jugend-
arbeiter sehr wertvoll. Benedikt 
Schumacher betont die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit der Schulsozial-
arbeit. «Wir treffen uns regelmässig 
für gemeinsame Sitzungen und spre-
chen uns ab.» Davon pro"tierten die 
Kinder und Jugendlichen an diesem 
Nachmittag.  --rwi

Die neue Skateanlage wurde rege genutzt. Bild: rwi

Jonen

Pilzexkursion

Unter der Leitung von Pamela Rösch 
wird die diesjährige Pilzexkursion 
am kommenden Samstag, 21. Sep-
tember, im Joner Wald bei jeder Wit-
terung durchgeführt. Treffpunkt bei 
der Waldhütte ist um 14 Uhr. Der Um-
gang dauert zirka zwei Stunden. 

Es wird ein lehrreicher und span-
nender Nachmittag für die ganze Fa-
milie. Alle interessierten Einwohner 
aus den der Regionalen Pilzkontroll-
stelle Jonen angeschlossenen Ge-
meinden Arni, Bonstetten, Islisberg, 
Jonen, Oberlunkhofen, Ottenbach 
und Unterlunkhofen sind eingeladen. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Jonen

Sperrung und 
Umleitung 

Die Kantonsstrasse K 405, Litzistras-
se, wird nach dem Weiler Litzi/Jonen 
bis zur Kantonsgrenze Litzi/Hedin-
gen ZH für einen Deckbelagsersatz 
vom Montag, 23. September, 12 Uhr, 
bis Dienstag, 15. Oktober, 17 Uhr, für 
 jeglichen Motorfahrzeugverkehr ge-
sperrt. Es besteht eine signalisierte 
Umleitung.

Diese Sperrung der Kantonsstrasse 
bringt für alle Verkehrsteilnehmen-
den Vorteile: Einerseits kann der  
Deckbelag innert kurzer Zeit mit 
einer hohen Qualität eingebaut wer-
den, andererseits pro"tieren die 
Strassenbenutzer von einer minima-
len Behinderungszeit. Die Deckbe-
lagssanierung erfordert trockenes 
und warmes Wetter. Bei schlechter 
Witterung verlängert sich die Stras-
sensperrung um eine Woche.

Arni

Verwaltung  
heute geschlossen

Infolge der Klausursitzung des Ge-
meinderates unter Beizug des Perso-
nals bleibt die Verwaltung heute ge-
schlossen. Der Gemeindeschreiber 
wie auch der Stellvertreter sind in 
dringenden Fällen erreichbar. Die 
Nummern werden auf dem Anrufbe-
antworter bekannt gegeben.

Ersatzwahl  
von zwei Schulp"egern 

Vor Ablauf der Nachmeldefrist haben 
sich zwei weitere Kandidatinnen für 
den 1. Wahlgang vom 20. Oktober an-
gemeldet. Da die Anzahl der Kandi-
dierenden die der zu vergebenden Sit-
ze übersteigt, "ndet am 20. Oktober 
de"nitiv der 1. Wahlgang statt. 

Arni

«Gschichte-
Chischte»

Am Mittwoch, 25. September, "ndet 
um 9.30 Uhr die «Gschichte-Chisch-
te», Leseanimation für Kinder im Al-
ter von zweieinhalb Jahren bis Kin-
dergarten, in der Bibliothek statt. Der 
Anlass ist kostenlos und ohne Anmel-
dung. Für Begleitpersonen steht eine 
Kaffeestube bereit. Weitere Informa-
tionen unter www.bibliothek-arni.ch 
oder kontakt@bibliothek-arni.ch.

Oberlunkhofen

Kleinkinder-
sachen-Flohmarkt

Die reformierte Kirchgemeinde Kel-
leramt organisiert am Samstag, 19. 
Oktober, von 9 bis 11 Uhr einen Floh-
markt für Baby- und Kleinkindersa-
chen. Dieser "ndet im Mehrzweck-
raum der Kirchgemeinde statt (Chile-
weg 7c). Hier kann ver- und gekauft 
werden: Kleidung und Spielzeug für 
Babys und Kleinkinder (bis zirka 
Kindergarten), Schuhe, kleinere Mö-
belstücke und vieles mehr. 

Verkaufstische sichern

Einige Verkaufstische sind noch zu 
vergeben. Interessierte können sich 
kostenlos anmelden über %ohmarkt@
ref-kelleramt.ch. Weitere Informatio-
nen unter www.ref-kelleramt.ch.

 «Wir konnten 
heute Anker-
punkte setzen

Gion Huonder, Vereinsgründer 

Gion Huonder (rechts) leitete durch den Abend und nahm die Vorschläge entgegen.
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